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FINANZEN  WIE VERGOLDEN WIR UNSERE EHE?

1. Da Gott uns die Fähigkeit gegeben hat, uns Reichtümer zu erarbeiten, ist alles, was wir 
haben, ein Geschenk von Ihm (5. Mose 8:17-18, 1. Korinther 4:7).

2. Das Hauptziel irdischen Reichtums ist, 

 ¾ unsere Familie versorgen zu können (1. Timotheus 5:8),

 ¾ Menschen in Not zu helfen (Sprüche 11:25) und 

 ¾ in Dinge, die ewigen Bestand haben, zu investieren  
(Matthäus 6:19-20).

3. Das Geben des „Zehnten” ist ein Geschenk an uns, um uns zu helfen, unseren 
Hunger nach Reichtümern zu beherrschen. Des Weiteren ist es ein Hebel, den Gott 
gewählt hat, um uns zu segnen (Sprüche 3:10, Maleachi 3:10). Unsere erste Priorität 
soll es sein, Gott regelmäßig die ersten Früchte unserer Arbeit zu geben (Sprüche 3:9, 
1. Korinther 16:2). Falls das Geben ein neues oder nur „schwer zu verdauendes“ Konzept 
für dich ist oder wenn es eine noch nicht entwickelte Gewohnheit ist, fang klein an.  
 
Gebe einen kleinen Betrag und beobachte, was passiert. Fordere dich selbst dazu 
heraus, die Prozentzahl, die du gibst, alle paar Monate oder jährlich zu erhöhen,  
bis du den von Gott auf dein Herz gelegten Anteil erreicht hast. 

4. Wir sollen fleißig und mit Exzellenz arbeiten (Kolosser 3:23) und weniger ausgeben, 
als wir verdienen (Sprüche 21:20). 

5. Arbeitet ein vernünftiges Budget aus. Das Haushalten mithilfe eines Budgets 
ermöglicht dem Paar Kontrolle über sein Geld, anstatt die Rechnungen und 
Ausgaben über deren Leben herrschen zu lassen. Es geht darum, eine Balance 
zwischen Einkommen und Ausgaben ganz bewusst und systematisch herzustellen. 
Es ist unser Weg, dem Geld zu sagen, wo es hingehen soll, anstatt uns zu fragen, wohin 
es verschwunden ist (Sprüche 12:15 bzw. Sprüche 15:22). Ein Budget-Arbeitsblatt steht 
Euch im Ressourcen-Bereich auf auf unserer Homepage zur Verfügung.

6. Vermeide, Schulden zu machen (Sprüche 22:7). Leih dir (nur vorsichtig) etwas aus, um 
Dinge zu erwerben, deren Wert wahrscheinlich im Verlauf der Zeit zunehmen wird.  

7. Sei in allen finanziellen Angelegenheiten aufrichtig (einschließlich Deinen Steuerabgaben) 
(Sprüche 13:11, Römer 13:7a, Matthäus 22:21b). 

8. Sei mit dem zufrieden, was Gott dir zur Verfügung stellt (Prediger 5:10, 1. Timotheus 6:6, 
Philipper 4:12-13, Hebräer 13:5). 

9. Lege Geld für Notfälle zur Seite (Sprüche 6:6-8). Denke darüber nach, wie lange du 
brauchen könntest, um einen neuen Job in einer schlechten Wirtschaftssituation zu 
finden und nutze dies als Richtlinie, um zu bestimmen, wie umfangreich dein „Notfallgeld“ 
für wie viele Monate sein muss. 

10. Sei großzügig und sei dir bewusst, dass wahre Großzügigkeit immer Opfer mit sich bringt 
(2. Samuel 24:24a, 2. Korinther 8:1-4, Lukas 21:1-4).

11. Bitte ggf. qualifizierte, unabhängige Finanzberater um weise Ratschläge  
(Sprüche 11:14; 15:22).

12. Gönne dir einen Ruhetag pro Woche (2. Mose 23:12a).


